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Amtliches. 


Berlin, 9. Auguſt. Der 1 bat dem Oberſteuerinſp., Steuer⸗ 
ttb Stock zu Hannover, den R. „O. 3. Kl. mit der Schleife; dem 
Ober⸗Amtsrichter Pfafferott zu vi den k Kr.⸗O. 3. Kl. verliehen. 
.. Der Kaiſer hat im Namen des deutſchen Reiches die von dem 
Biſchof zu Straßburg vorgenommene Ernennung des Hilfspfarrers 
Michael el? in Graſſendorf zum Pfarrer in Andlau, Bezirk 
Unter⸗Elſaß beſtätigt. Buck f 

An der Realſchule in Celle iſt die Beförderung des ord. Lehrers 
Otto Jahn zum Oberlehrer genehmigt worden. 


Arieſ- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 9. Auguſt. 
s — Wie jetzt auch die „Provinzial⸗Korreſp.“ meldet, gedenkt der 
Kais er und König, nach glücklich beendigter Kur Gaſtein am Frei⸗ 
Ch tag (11.) zu verlaſſen, und am Sonnabend (12.) in Bayreuth zu dem 
dortigen Bühnen - Feitipiel einzutreffen. Am Dienftag (15. ſoll die 
Rückkehr zunächſt nach Schloß Babelsberg erfolgen. Am Freitag (18.) 
will ſich der Kaiſer zu den Kavallerie-Manövern in die Provinz 
ofen begeben und am Sonnabend (19.) von da zurückkehren, um 
ſodann zunächſt den Manövern des Gardecorps beizuwohnen. 
— Die Termine für die Wahlen und für die nächſten par⸗ 
lamentariſchen Seſſionen dürften, wie die „Prov.⸗Korreſp.“ mittheilt 
und bereits telegraphiſch gemeldet wurde, nach vorläufigen Abſichten 
) twa in folgender Weiſe feſtgeſetzt werden: 10. Oktober Auflöſung des 
Abgeordnetenhauſes, 17. Oktober Wahl der Wahlmänner, 24. Oktober 
Wahl der Abgeordneten, — einige Tage darauf Eröffnung des (alten) 
Reichstages, — Seſſion deſſelben bis Mitte Dezember, — dann Auf- 
fung. Am 5. Januar k. J. Neuwahlen zum Reichstage, — am 8. 
Januar Eröffnung des preußiſchen Landtages, welchem im Februar 
der Reichstag folgen würde. 
— Von den der frei⸗konſervativen Fraktion angehörigen 
Landtags⸗Abgeordneten, welche ein Mandat für die nächſte Legis⸗ 
laturperiode nich t mehr annehmen wollen, werden der „Poſt“ ge⸗ 
be unt die Herren v. Kardorff, Dr. Lucius und v. Goldfns. 
e Prof. Reuleaux antwortet in einem dritten aus Phila⸗ 
delphia 19. Juli datirten Briefe an die „Nat.⸗Ztg.“ auf die Vorwürfe, 
de ihm wegen ſeines Urtheils über die deutſche Induſtrie gemacht 
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Mein erſter in! nd inerwartetet 


Widerhall gefunden, welcher inzwiſchen bis f 
Hätte ZS denfelben vorausgeſehen, 1 würde ich bereits im zweiten 
Briefe auf die Einzelbeiten eingegangen ſein, welche Sie nunmehr zu 
erfahren verlangen. Heute befinde ich mich, defeat der zahlreichen 
Beſprechungen, welche die Preſſe meinem Briefe hat zu Theil werden 
la en, in nicht geringer Verlegenheit. Es werden jo viele Fragen 
geſtellt, jo viele kontroverſe Erwiderungen im voraus gegeben, man 
Jordert von mir „mit Gewalt“ fo viele Gründe, dét ich nicht 
wüßte, wo ich anfangen ſollte, zu antworten. Zwei Thakſachen aber 
glaube ich konſtatiren zu müſſen. Die eine iſt, daß man faſt aus⸗ 
gabmslos zugegeben hat, daß unſere induſtriellen Leiſtungen nicht 
los innerhalb, ſondern auch au — der Ausſtellung nicht auf der 
wünſchten Höhe ſtehen (was thei Sch über mein Referat hinaus⸗ 
Pgangen iſtſ. Die andere iſt, daß die mir entgegenſtehenden 
ußerungen der Preſſe faſt durchſtehend das, was 10 als die An⸗ 
agen der amerikaniſchen Preſſe bezeichnet und in eine enge 
Form konzentrirt hatte, ohne weileres als meine Anſicht auffaſſen 
And zu bekämpfen ſuchen. Diele ue hat manche geachtete 
Slam: ſehr weit gefährt, ſogar bis zu ber Beſchuldigung, ich werfe 
OR up Chaudentemus und Byzantinismus vor, woran man 
Febr ernsthafte Aveſtraphen geknüpft scene barg Ane Tel 
Arquf hatte, sl deg usſtellung durch einen Theil 
une Da & fremden Nationen veranlaſſen müſſe, jenen von 
g 9 oft in Anderer { g 
mm zu Se Ich darf mich übrigens nicht auf Widerlegungen 
io en, Sondern möchte nur bemerken, daß ſolche und äbnliche Eut⸗ 
egnungen, Bezweiflungen an der Berechtigung, der Vorwurf der 
i arte des Urte "a, Anspielungen auf meine Stellung — die ich, als 
den Brief jh, noch nicht inne hatte — daß dieſe auf mich 
mehr den Eindruck bon Flankenangriffen auf die Sache, der ich zu 
tenen wünſche, machen; fie lenken die Aufmerkſamkeit von der Haupt⸗ 
ſbeont ab, ohne aber dieſe zu erſchüttern. Uebrigens iſt mein 
Brief keine Herausforderung, ſondern die Mittheilung einer ſchmerz⸗ 
lichen Thatſache, für welche eine dumpfe Empfindung bei uns aller⸗ 
wärts vorhanden, für deren Erkenntniß aber — das hat die entſtau⸗ 
dene Bewegung bei mir zur Ueberzeugung gebracht — bisher das lö⸗ 
om Wort nicht BEE worden war. Die entitandene Bewegung 
der Gemütber iſt blos der Löſung jener Spannung zuzuſchreiben. Möge 
fe nach ohen treiben! Ich muß mir indeſſen einſtweilen noch verſa⸗ 
Fin auf die Zukunft hinzublicken, da ich Ihnen vor allem ſchulde, auf 
die Gegenwart in den Einzelbeiten der Ausſtellung einzugehen. 
Leider enthält auch dieſer Brief noch keine Beiſpiele, welche die 
zürich Thatſache“ der Niederlage unſerer Induſtrie erhärten 
bnuten. Profeſſor Reuleaux verheißt vielmehr in einem nächſten 
riefe, um „bei dem Induſtrie⸗Wett kampfe feine Stellung zu be⸗ 
a ſich mit einzelnen in Philadelphia vertretenen Induſtrien zu 
| eſchäftigen. 
| Bis. Unter der Ueberſchrift „Herr Mare Anton Niendorf und Fürſt 
5 E bringt die „Nat.⸗Lib Korr.“ folgende EC e e: 
ib, Bisher bat man den Kanzler des Deutſchen Rei ür einen 
iceraus ſelbſtändigen und willensſtarken Charakter gehalten, der, ſo, 
chr er auch als Luger Staatsmann mit den gegebenen Faktoren zu 
chen verſtebe, ſich doch nimmermehr die Grundrichtung feiner 
FE durch etwas außer ibm Liegendes, durch Perſonen und Um⸗ 
unde vorſchreiben laſſen würde. Wie thöricht iſt da die öffentliche 
will nung doch wieder einmal geweſen! Wer die Wahrheit erfahren 
des leſe die „Deutſche Landeszeitung“ vom 5. Auguſt! Es bedurfte 
| i, Herrn Mare Anton Niendorf, den gegen feine bejiere Natur in 
zurelberale Strömung geratbenen Reichskanzler aus derſelben heraus⸗ 
von den. es 3 dieſes Herrn auch ferner noch, um den Fürſten 
dem rblichen Einflüſſen zu befreien, um ihn voll und ganz zu 
Gert Machen, was zu fein er berufen iſt. Oder glaubt man etwa, 
` er Fürſtzaus eigener Machtvoltonmenbeit einen Delbrück oder 
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der in jenen Zeitraum fallenden, durch die geeinigte Kraft der Nation 
vollbrachten glorreichen Aufrichtung des deutſchen Reiches und von 
dem Antheile, den Baiern daran genommen, mit Stolz und Dank⸗ 
barkeit zu reden. Ein Rückblick auf die he welche beute 
ſchließt, bietet ſolche Lichtpunkte nicht. Die kleine 
welche die letzten Wahlen ergaben, hat nach Wiederaufnahme der 
Verhandlungen im Februar dieſes Jabres faſt nur das eine Ziel vor 
Augen gehabt, durch ſyſtematiſche Wahlkaſſationen nach bis dahin 
unerhörten und unter ſich ſelber in Widerſpruch ſtehenden Grund⸗ 
ſätzen die Liberalen Baierns um ihre Vertretung zu bringen; wenn 
auch die Antwort, welche die Wählerſchaft der Landeshauptſtadt auf 
dieſes SH en gegeben hat, uns die Bürgſchaft bietet, daß dieſe 
eigenthümliche Art der Kriegführung gegen die liberale Sache im 
letzten Erfolge vergeblich ſein wird. Einem ſolchen Gebahren der 
Majorität gegenüber mußte jede Hoffnung auf das Zuſtandekommen 
irgend wichtiger Geſetze, mochten dieſelben unter allgemein politiſchen 
Geſichtspunkten oder nach volkswirthſchaftlichen Bedürfniſſen noch ſo 
dringend erſcheinen, aufgegeben werden, und die innere Geſetzgebung 
iſt deshalb nahezu völlig unfruchtbar geblieben. Auch bei der Feſi⸗ 
ſtellung des Stgatshaushaltes für die laufende Wee begeg⸗ 
nete das vereinigte Streben der Regierung, der Reichsrathdkammer 
und der liberalen Hälfte der Abgeordnetenkammer, namentlich den 
ering beſoldeten Een Beamten durch eine für Alle gleiche Ge⸗ 
baltsaufbeſſerung eine Abſchlagszahlung auf langberechtigte Anſprüche 
zu gewähren, dem hartnäckigen Widerſtande der Ultramontanen. Kein 
beſſeres Schickſal hatten unſere Bemühungen zu Gunſten der Volks⸗ 
ſchullehrer und weitere Beſchlüſſe bekundeten den klerikalen Wider⸗ 
willen gegen Reformen im höberen Unterrichtsweſen, welche nur 
darauf abzielen, die bairiſchen Gymnaſien auf die gleiche Stufe der 
Leiſtungsfähigkeit mit den übrigen Schulanſtalten Deutſchlands zu er⸗ 
heben. Je unbefriedigender die augenblicklichen Zuſtände unſeres enge⸗ 
ren Heimathlandes ſind, um ſo wichtiger iſt es, daß die Entwickelung 
im deutſchen Reiche, dem Baiern als einflußreiches, vollberechtigtes 
Glied angehört, ihren ruhigen, allen Bevölkerungsſchichten gleich ge⸗ 
recht werdenden Fortgang nimmt. Die Schlußſeſſion des gegenwär⸗ 
tigen Reichstages wird ohne Zweifel in dem Zuſtandekommen der 
großen, die Gerichtsverfaſſung und das Verfahren einheitlich ordnenden 
uſtizgeſetze der Nation das nach der Geſtaltung des Reiches jelber 
werthvollſte Angebinde bringen, und mit ihm die Vollendung des wei⸗ 
teren großen Werkes näher rücken, welches in der einheitlichen bürger⸗ 
lichen Geſetzgebrng für das ganze deutſche Reich beſteht. Die unbeſtreit⸗ 
baren, in ihrer wirthſchaftlichen Bedeutung kaum zu überſchätzenden 
ſegensvollen Wirkungen einer ſolchen Reform bat Frankreich ſeit mehr 
als einem halben Jahrhundert empfunden; das Verſtändniß und der 
Fleiß des deutſchen Volkes wird nicht minder die aus der Gef 
ſicherheit und dem vereinfachten Rechtsgange entſpringenden V 
‚einer neuen Quelle nationalen Wohlſtandes ch 
„dem Al dieſes Jabres geht auch das 9 
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Camphauſen entlaſſen könnte, wenn ſich dieſelben im vollſten Strahlen⸗ 
ſchein einer durch die Preſſe künſtlich fabrizirten Popularität be⸗ 
finden“? Nein, dazu braucht er die Unterſtützung des hochherzigen 
und hülfsbereiten Mannes, deſſen Blatt ja auch den berliner Geſchäfts⸗ 
treibenden gegen eine Waaxenſendung „von einigen Thalern Werthes“ 
E ſtand. Herr Niendorf war es, der den 

eichskanzler von dem böſen Delbrück erlöſte, Herr Niendorf, der „dem 
denkenden, uneigennützigen Theil der Nation die Augen öffnete“, Herr 
Niendorf, der den Fürſten vor der Gefahr bewahrte, mit den „Juden⸗ 
und Gründergenoſſen“ in einen Topf Fa zu werden. Aber das 
Rettungs- und Befreiungswerk iſt noch nicht vollendet. Noch gilt es, 
den Finanz⸗Miniſter Camphauſen zu beſeitigen, ſodann muß der 
Reichskanzler entſchloſſen ſein, die neun Punkte des agrariſchen Pro⸗ 
gramms „voll und rückſichtslos“ durchzuführen, endlich muß er auf 
die „conditio sino qua non“, die „Wiederhexſtellung des religiöſen 
Friedens“, eingehen. Ihn dahin zu bringen, iſt die zweite Hälfte der 
ungeheuren Aufgabe, welcher Herr Niendorf ſich unterzogen hat. Iſt 
ſie gelungen — und warum ſollte ein Kanzler des Deutſchen Reiches 
und preußiſcher Wie e gegen die Abſchaffung von 75 Mill. 
Steuern, gegen die Aufhebung der ſo manchem Kleinjunker recht 
fatalen Verzinſung der „faulen Rente“, gegen den Gang nach 
Canoſſa u. ſ. w. einen unüberwindlichen Widerwillen haben? — erſt 
dann wird Fürſt Bismarck ganz auf der Höhe feiner Miſſion ſtehen. 
Und das Verdienſt, ihn dahin geſtellt zu haben — der D. Landesztg. 
wird alsdann die Beſcheidenheit verbieten zu ſagen, wem es gebührt. 
Du aber, deutſches Volk, wirſt Dich des tapfern Streiters exinnern, 
der Deinem großen Staatsmanne erſt recht eigentlich die Schwingen 
löſte, und die Geſchichte wird, wenn fie die Thaten des Fürſten Bis⸗ 
marck verzeichnet, den Lorbeer auch jenem edlen Römer nicht verſagen, 
der, glücklicher als jener alte Mare Anton, ſeinen Cäſar den feind⸗ 
lichen Gewalten zu entreißen verſtand. 

— Die jüngſt vom Kaiſer vollzogene Verleihung des Charakters 
als Geheimer Poſtrath an den Oberpoſtdirektor Sachße hier⸗ 
ſelbſt hat, wie die ne ſchreibt, nicht verfehlt, in weiteren Kreiſen 
ein freudiges Aufſehen hervorzurufen. Herr Sachße verwaltet bereits 
ſeit länger als zehn Jahren ſeinen jetzigen Poſten, deſſen Bedeutung 
erſt recht klar wird, wenn man bedenkt, daß das ihm untergebene 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Perſonal die Zahl von 4000 erreicht hat; 

Poſtämter und Telegraphen⸗Stationen vermitteln den entſprechen⸗ 
den poſtaliſchen und Kabel⸗Verkehr; hierzu kommt noch die reichseigene 
Poſthalterei mit 600 Pferden und 400 Poſtillonen. Zu alledem wird 
nun noch vom 1. Oktober dieſes Jahres an die unkerirdiſche Beför⸗ 
derung von Briefen und Telegrammen in Reben — die Rohrpoſt — 
eingerichtet, welche zunächit 11 Stationen umfaſſen wird. Es bedarf 
nicht der Bemerkung, daß eine volle Manneskraft, viel Energie, 
5 SA Si humaner Sinn dazu gehört, einem jo ums 
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reiteten Schwingen, mit 
der rechten Kralle die Kaiſerkrone haltend. Das Denkmal erhebt ich 
15 Meter über dem Fundament — Zu der Feier waren ein Theil 
der Generalität aus Straßburg und Metz und zablreiche Deputationen 
der Truppentheile der DL Armee erſchienen; auch waren viele Hun⸗ 
derte von Einwohnern der umliegenden Ortſchaften herbeigeſtrömt. 
Von Straßburg war ein von 2 Kompagnien des 2. Niederſchleſ. Inte 
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München, 7. Auguſt. Die liberalen Abgeordneten auf dem Rapitä ` t 
des bairiſchen Landtages veröffentlichen folgende Zuſchrift: f Kapitäl der Reichsadler mit ausge 
ya An unſere Wähler! 

Als die liberalen Volksvertreter Baierns vor mehr als Jahres⸗ 
friſt über die Reſultate des damals zum Schluſſe neigenden Landtages 
gemeinſam einen kurzen Bericht erſtatteten, war es möglich, neden 
manchen wenig erfreulichen Thatſachen des inneren Stagtslebens von 
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8. Pr. IT und von 2 Kompagnien des 8. Württemberg Ant 
ns Nr. 126 kombtnirtes Batallfon, aus Hagenau eine Eskadron 
des 3. Schleſ. Dragoner⸗Regmts Nr. 15, und eine Batterie des Ba⸗ 
diſchen Id⸗Artillerie-Regmts. Nr. 14 ausgerückt und hatte an dem 
Denkmal Aufſtellang genommen. Ebendaſelbſt war auch der Straß⸗ 
Burger Kriegerverein mit Fahne aufgeftellt. — Die Feier begann mit 
einer ſtillen Meſſe des katho iſchen Diviſions⸗Pfarrers Hauptmann; 
5 hielt der Miltitär⸗Oberpfarrer Steinwender eine Anſprache und 


, in. Der ältefte der anweſenden Generale, Ge⸗ 
des 5 ve? Schl Gouverneur von Metz, richtete 
darauf an die Anweſenden einige Worte und ſchloß mit einen Hoch 
auf den Kaiſer. Den Schluß der ee welche ebenſo wie i 
Weißenburg abgehaltene vom ſchönſten Wetter begünſtigt wurde, bil⸗ 
dete ein Vorbeimarſch der obenerwähnten Truppentheile. Ein großer 
Theil der Feſttheilnehmer begab ſich darauf über Reichshofen nach 

enau, um an dem Feſtdiner in den Räumen des dortigen Offiziers⸗ 

2 inos theilzunehmen. EIERN 

Paris, 7. Auguſt. Die Franzoſen benutzen die üblichen 

Sommerreiſen, um ſich in Deu tſchland umzuſehen und ihren 
Leſern das beliebte Zuckerbrod der Größen-⸗Illuſionen zu reichen. 
Nicht blos Figaro, der frivole, liederliche Gegner des Univers, ſondern 
auch dieſes kirchlich ſtrenge Blatt des Kampfes das Scho Univerſel 
und ähnliches Gelichter beſchäftigt ſich mit den Deutſchen. Dem Echo 
zufolge wurde die engliſche Regierung auf Deutſchlands Rüſtungen zur 
See aufmerkſam gemacht und ihr zu Gemüthe geführt, „daß dieſe 
Macht zu Waſſer und zu Lande gleich eifrig rüſtet und ihre Thätigkeit 
nicht geringer iſt als vor dem Kriege von 1870 Daß England von 
franzöſiſcher Seite aufmerkſam gemacht werden mußte, das iſt der 
Humor von der Nachricht des „Echo“. Das Univers geht auf die „Treu⸗ 
loſigkeiten“, die es ſonſt England ſo oft vorwarf nnd die es jetzt auf 
Deutſchland übertrug, näher ein; man höre: „Vor zwei Monaten machte 
der Kriegs⸗Miniſter einen Ausflug an den Rhein; die Blätter ſagten 
kein Wort darüber; es heißt, er habe die Feſtungsarbeiten in Köln und 
Mainz beſichtigt. Jetzt iſt General Podbielski auf der Inſpektionsreiſe 
und hat bereits Köln und Weſel beſucht und gebt nun nach Metz und 
Straßburg“. Es folgt eine Beſchreibung der Stärke von Mainz nebſt 
dem Diltum des erſten Napoleons: „Mainz iſt der Schlüſſel zugleich von 
Frankreich und Deutſchland“. Die Militär⸗Kommiſſare für die Eiſen⸗ 
bahnen, berichtet ſodann das Univers, ſeien ernannt und in voller 
Tbätigkeit. Es folgt eine Aufzählung ihrer Stellung und ihrer Auf⸗ 
gabe. Sodann wird gemeldet, daß in Spandau in dieſem Augenblicke 
an vervollkommneten Uchatiusgeſchützen gearbeitet wird und dieſe Ver⸗ 
beſſerung darin beſteht, „das Kupfer, das in Oeſterreich die Baſis der 
Metallzuſammenſetzung iſt, durch Eiſen zu erſetzen.“ Das „Univers“ 
weiß ferner, daß die acht Batterien der Artillerie der Garde in Ber⸗ 
lin und Potsdam jede zwei ſolcher neuen Kanonen erhalten und daß 
auch die Laffetten „genaue Kopien nach dem Modelle des berühmten 
öſterreichiſchen Erfinders ſind.“ Es folgt eine Beſchreibung des Kriegs⸗ 
ſchiffes, das den bezeichnenden Namen „Ulan“ führt u. f. w. Kurz, 
wenn die Franzoſen jetzt noch im Unklaren über die Deutſchen blei⸗ 
* ben, ſo iſt es die Schuld der Saint⸗Geneſt, Veuillot und ähnlicher 
Leute wahrlich nicht. — Zum Gene ralkommiſſar für die Welt⸗ 
ausſtellung von 1878 iſt dem „Journal ofſiziel“ zufolge der Ge: 
nator und Ober⸗Ingenieur Herr Krantz ernannt worden. Herr 
Krantz iſt Mitglied der republikaniſchen Linken. 

E Dem Beiſpiele Großbritanniens und des Deutſchen Reichs fol⸗ 
gend, hat, wie ſ. Zt. angedeutet, jetzt auch Frankreich eine Verſchmel— 
zung ſeines Butt: und Telegraphenweſens vorgenommen. In einer 
Verordnung des Präſidenten Mae Mahon vom 10. Juli 1876 geben 
der Finanzminiſter Leon Saß und deriMinifter des Junern E. de 
Marcöre an, wie die Fuſion zu geſchehen habe, und die 22 Artikel 
des Reglements laſſen erkennen, daß für das franzöſiſche Gouverne⸗ 
sa ment die bisherigen Anordnungen der britiſchen Verwaltung, wie 
namentlich auch die Einrichtungen des deutſchen Generalpoſtmeiſters, 
maßgebend geweſen ſind. Als in Deutſchland die Vereinigung der 
beiden Reſſorts vor ſich ging, wurde viel Widerſpruch laut, der jetzt 
5 wohl für immer verſtummt fein wird, ſchon weil die beiden Verwal- 
tungen anderwärts getrennt geblieben wären, wenn ſich die Fuſion 
in England und in Deutſchland nicht vorzüglich bewährt hätte. In 
der Nachahmung der deutſchen wie der engliſchen Einrichtungen liegt 
1 die ſicherſte Gewähr für den Werth derſelben, der für jeden Unbe⸗ 
fangenen ſchon dadurch erſichtlich wurde, daß man zwei Reſſorts ver- 
; band, die ihrer Natur nach zuſammengehören. 

Belgrad. Ueber die Verſchuldung, welche die ſerbiſchen 


| Führer an der Niederlage um Knjazevae und Saitſchar trifft, bringt 

E das „N. W. T.“ nachstehende Auslaſſung: 

E Die fortwährenden Angriffe der Armee Osnian Paſcha's im 
} Glauben gebracht, die Türken beabfichtigten eine Umgehung der letzte⸗ 


ren Stellung von Norden her und einen Durchbruch in der Richtung 
auf Negotin. Bei Bregowo, Ralitnica, Vrazogruac fielen ſeit einer 
Woche faſt täglich Gefechte dor, und obwohl die Türken die in den⸗ 
ſelben errungenen Vortheile nie energiſch auszunitzen ſich anſchickten, 
8 verbarrte Tſcherngſeff auf ſeiner Meinung, daß es hier gelte, mit 
Einſetzung aller Kraft dem türkiſchen Hauptitope zu begegnen. Er 
; Konnte hierin auch nur noch beſtärkt werden, als die Türken das frei⸗ 
+ lich von Anfang au kaum ernſt Jemeinte Bombardement Zajcars von 
$ Beliti⸗Jzvor aus erneuerten. Die von uns bereits früher vorgelegte 
enaue türkiſche Ordre de bataille, welche über die ſehr bedeutende, 
ajcar gegenüber befindliche Streitmacht der Türken in Veliki⸗Jwor 
And Adlie Aufklärung gab, mochte außerdem General Tſchernajeff in 
der irrigen Vorausſetzung erhalten, die Armee Ejub Paſcha's könne 
unmöglich ſtark genug ſein, die feſten ſerbiſchen Stellungen auf den 
Höhen von Treſibaba und bei Knjazevac, ſowie die Straße von Banja 
zu forciren. 

Er verſäumte es daher, rechtzeitig nach dem Süden die Verſtär⸗ 
kungen Ne mg, um welche ihn Oberſt Horvatovies während der 
fünftägigen Kämpfe, die derſelbe zu beſtehen hatte, immer dringender 
erſuchte. Vielleicht ſchmeichelte er ſich auch noch mit der Hoffnung, 
falls es Ejub Paſcha je gelinge, ſich Knjazevac zu bemächtigen und 
das Corps von Horvatovies in die Straße von Banja zu drängen, 
werde er vom Norden her mit einem Theil feiner zwiſchen Knjazevac 
und Bratarnica aufgeſtellten Armee Ejub Paſcha von der Front at: 
Zen können, während Horvatavies ihm, von der Banjaer Straße ſich 
mrückwendend, in die linke Flanke falle. Inzwiſchen iſt aber der Lebe 
dere jo weit auf der Banjaer Straße zurückgeworfen worden, und 
Eiub Paſcha, ohne ſich um die Timok⸗Armee Tſchernajeff's zu küm⸗ 
mern, drängte ihm fo eifrig in der Verfolgung nach, daß Tſchernajeff 
. ganz auf eine Kooperation Horvatodies bei Knjazevac ver⸗ 

Zichten muß. 3 ur ? 

= Und 5 Hauptabſicht Tſchernajef's, mit dem Gros ſeiner Armee 
dem Corps Leſchjanins in Zaſcar möglichſt nabe u bleiben, itt gleich⸗ 
zeitig vereitelt worden durch die Wegnahme Grlians durch die Tür⸗ 
Ten, welche ſich damit wie ein Keil zwiſchen ihn und Leſchſanin einge⸗ 
ſchoben haben. Vorausſichtlich wird ſich nunmehr die ganze Armee 
? Osman Paſchas im Süden und Norden bei Zajcar in Bewegung 
ſetzen, um auf die Straße N le zu dringen. Die nächſte 
Folge biervon müßſe die ege des unhaltbar gewordenen Zajcar 
Durch Leſchianin Fein, die übrigens einem Gerüchte zufolge bereits 


E Norden von Zajcar hatten General Tſchernajeff offenbar auf den 
K 
R 


geſtern Mittag erfolgt wäre. Ein anderes, von einem hieſigen Blatte 
gemeldetes Gerücht ſpricht von dem. Eindringen der Türken in Vra⸗ 
tarnica. Würde ſich daſſelbe, woran wir übrigens zweifeln, beſtätigen, 
dann wäre der Untergang der Tſchernajeff'ſchen Armee beſiegelt. Auf 
alle Fälle ift aber die Lage derſelben eine ſehr ernfte, und ſchwer ab⸗ 


Wiſſeuſchaft, Kunſt und Literatur. 


Deutſche Jugend. Illuſtrirte Jugend⸗ und Famil en 
aeg in ët SC SE Le Julius e 1 
E ! L S eipzig, ons Dürr. Inhalts verzeichniß des Auguſt⸗Heftes (Vun 
zuſeken, wie ſich Tſchernajeff aus dem Timok⸗Thale wieder mit den Band 5. Sei): Unſchätzbar, doch Lë unterihägt. Ge Sch 
übrigen Theilen der Grof Armee in Fühlung bringen will und | Wilh. Fiſcher. Mit Original-Zeihnung von Eugen Klimſch. — G 

kann, Ke eg / deutſcher Schreibmeifter in Wälſchland. Ballade von Jul. Gm 
Wenn die türkiſche Kriegführung nach ihren letzten Leiſtungen | Mit Originalzeichnung von A. v. Werner. — Gotthold Ephrait 
nicht wieder, wie ſchon zu öfteren Malen in ähnlichen Fällen, in Leſſings Jugend. Von Ferdinand Schmidt. Portrait⸗Zeichnung do 
Tyatloſigleit zurückſinkt, fo müſſen ſich die Serben allerdings auf ein | Ludwig Burger. — Die goldene Spindel. Seinen von Heini 
baldiges Erſcheinen der feindlichen Hauptarmee im Morawa ⸗Thale | Viehoff. Mit Original⸗Zeichnung von W. Friedrich. — Der Maik 
gefaßt machen. Der Beſchluß, das Hauptquartier nach Czupria zu | Eine Wanderung längs des Silber. Von K. Hofmann v. Naubert 


verlegen, dieſes ſelbſt und Semendria zu befeſtigen, zeigt, was man | Mit Illuſtrationen von R. Schuſter. — Bilder aus der kleinen Thie 
in Belgrad befürchtet. Uebrigens dürfte allem Anſcheine nach durch] welt. (III. Die Haus⸗, Feld⸗ 115 Maulwurfsgrille.) Von Heine 


die Diplomatie dafür geſorgt werden, daß der nutzlos gewordene iſe. Illuſtrationen Fed. inzer u 5, f k 
Kampf ſich nicht im Morama-Thale fortjebe. Sie Gedichte eKnachnandeln Aud Rubſel won Wilken ick 
Die rumäniſche Regierung hat den Signatarmächten der Friedrich Güll, Georg Lang u. A. Mit Illuſtrationen von RK 
genfer Konvention Anzeige über folgenden Vorfall gemacht. Eine [ Bürkner u. A. SC? 
bukareſter philanthropiſche Geſellſchaft hat im Sinne der genfer Kon- 
vention zwei Ambulanzen ausgerüſtet, von denen die eine für 
die Serben, die andere für die Türken beſtimmt war. Der Mi⸗ 
niſter des Aeußern Cogalniceanu theilte der türkiſchen und der ſerbi⸗ 
ſchen Regierung die Bildung dieſer Ambulanzen mit. Von Belgrad 
kam fofort die Zuſicherung, die rumäniſche Ambulanz werde gut aufs 
genommen werden und des Schutzes des „rothen Kreuzes“ ſich er— 


freuen. Aus Kon ſtantinopel hingegen kam eine Antwort, in [ Tocznik, Miröſchau und Voſſek unter den Hammer. Die gerichtliche 
welcher die türkiſche Regierung erklärt, daß ſie dieſe Ambulanzen Midler a dieſer Sol find en 3 \ Ge, 
nicht annehmen könne, weil fie die Serben als Rebellen betrachtet [zufolge nachſtehende: 20000. au „440, Fl., 2 irö ou # 
und weil fie ihre Soldaten noch nicht fo weit vorwärts habe bringen men St V due d 
können, daß fie das Inſtitut zum „rothen Kreuze“ achten und daſſelbe zz Wien, 9. Auguſt. Wochenausweis der österreichischen Na tio 
nicht angreifen. Trotzdem hat die rumäniſche Regierung den Ambu⸗ nalbank. Ab» und Zunahme gegen den Stand vom 26. Juli. 
lanzen geſtattet, den Weg fortzuſetzen, obgleich ihnen der Schutz des dei SE giel Abnahme rg Fl. 
; ee 8 etallſchattz . . 136,598, unahme e 
vothen Kerkuzes nicht berech werden Türme, In Metall zahlbare Wechſel 11,654,495 . 117,272 = 
CCC dd Staatsnoten, die der Bank 
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Staats- und Volkswirihſchaft. 


i Die neue berliner Stadtauleihe im Betrage von 30 Mil 
lionen Maxk hat nunmehr auch in den höheren Inſtanzen die Genel 
migung erhalten und ſteht die Publikation des betreffenden Privile 
au? in allernächſter Zeit bevor. 


Zum Konkurs Strousberg. Wie bereits 10 0 


—— 


kommen im Strousberg'ſchen Konkurſe demnächſt die Domänen Zbiron 


re 


ann vn 
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RER, gehören . 1.857062 Zunahme 448271 # 
Lokales und Praovinzielles. Wechſel . 13,288,311 Abnahme 2,137.5 e" 4 
Lombard . 26,490,300 Abnahme 502,600 ⸗ 
Poſen 10. Auguſt ae 4038266 Sun 3 A 
r. Allarmirung. Aus Anlaß der Feſtungsdienſtübung, welche, Angetaufte Plandbriehe . ‚003,266 Zunahme 493,33 i 
wie bereits mitgetheilt, auf dem Terrain N Kernwerk und Antwerpen, 8. Auguſt. Die heutige Wollauftion, e 200 
Schilling am jDienftage begann, und heute ihr Ende erreicht, wurde dee 8 „ 2363 Ballen diver e 
geſtern Abends nach 8 Uhr die Garniſon unſerer Stadt allarmirt. Antwerpen, 7. Auguſt. Bei der beuligen Wollauktie E 


—r.— Wollſtein, 9. Auguſt. [ Jahrmarkt. Beſitzver⸗ 
Änderung.) Auf dem geſtern hier abgehaltenen Jahrmärkte war 
ungemein viel Vieh aufgetrieben; die Kaufluſt war jedoch ſo gering, 
daß nur wenig Käufe zu ſehr gedrückten Preiſen abgeſchloſſen wurden. 
Der Pferdemarkt war ebenfalls ſehr zahlreich beſetzt, aber auch dort 
war die Stimmung ſehr flau. Nur der Getreidemarkt, auf dem aus⸗ 
e a A 1 . me ns Ge werden 
ausverkauft. er effel Roggen zu und ga L M. un) 2 ` D 
Weizen bis 8,50 M. — Die Bierbrauerei des Herrn Thiele in Unruhe Poris rig Be Alan Finde darin ub en 925 815 3 dee 
E ging Dielen Tage für den Preis von 47,100 M. an Herrn Bieß einer Konverfion. der ies gehe framzöſiſchen Rente aus Rückſch 
aus Bunz über. der Opportunität für dieſes Jahr zwar aufgegeben, im PBrinzipe abel 
. d EIER OBERE CS dn as Sana 175 15 n a d ies, o 
e 2 politiſche Lage Europa's bis dahin eine Wendung zum Beſſeren ge⸗ 
Antergang des Dampfers „General Kientenant nommen haben ſollte, in den erſten Monaten künftigen Jahres vo 

Kroeſen.“ die Kammer zu bringen beabſichtigt, beſchloſſene Sache iſt. 
Der niederländiſche Dampfer „General-Lieutenant Kroeſen“ iſt 5 5 . 


am Abend des 21. Juni in der Lampong⸗Bai an der Südſpitze Su⸗ 
matras, am Eingang in die 3 verunglückt. Indiſchen 
Blättern, zumeiſt dem „Algemeen Dagblad van Nedl. Indie“ ent⸗ 0 
nimmt die „Köln. ite Thel a er : Nach dem. zeſſen [lichen Holze ein Piſtolenduell zwiſe dem P Ele 
hatte ſich der größte Theil! aſſagiere 23 das Verdeck begeben.] von Leyſer und dem Sekonde⸗Lientenant Grafen d. Wartenslebe 
Vier Herren, worunter Major Boom, hatten fi in der Kajüte zum von der hieſigen Garniſon (Neumärkiſches Dragoner⸗Regiment Nr.! 
Kartenſpiel niedergeſetzt, als ſie einen Stoß fühlten. Sie glaubten, | ftatt, wobei Letzterer todt auf dem Platze blieb.“ 0 
die Schraube des Schiffes fer gebrochen, und begaben ſich auf das „ Auswanderung nach Brafilien. Aus Berlin wird ge 
Verdeck. Dort ſahen ſie, Ka das Hinterſchiff an Steuerbordſeite] meldet: Am 1. Auguſt er, trafen hier aus dem Inneren Rußlaud 
ſank. Kapitän Thieme ſah ſofort die Gefahr und ließ Frau Boſch fünf Ruſſen ein, die ſich als eine Deputation von 27 Gemeinden MET 
mit ihren Kindern in das erſte Boot am Hinterſchiff bringen. Das | einer Seelenzahl von ca 40,000 legitimirten. Sie begaben ſich E 
Boot konnte aber nicht mehr herabgelaſſen werden, und durch einen | einem biefigen Generalagenten gë uswanderumg nach Amerika un 
zweiten ſtärkeren Stoß ſank das Hinterſchiff gam auf die Seite und | erjuchten um Beförderung nach Braſilien, wo Ne im Auftrage BE: 
das Waſſer drang in die Kajüte. Der Schiffskapitän Veerloop rief: [oben angeführten Gemeinden die Verhältniſſe in Braſilien werft W 
„Das Schiff ſinkt! Bald darauf ſieht Major Boom an Backbordſeite | Augenſchein zu nehmen wünſchten. Trotzdem, daß ihnen von den 
eine Schaluppe mit 6 Mann, worunter ein Europäer. Boom fpringt | Generalagenten don der Auswanderung nach Braſilien abgeratben 
über Bord und ſucht die Schaluppe zu erreichen. Dieſe aber will ihn | wurde und auch der E Polizeibeamte vergebens ſie MT 
nicht aufnehmen trotz feiner Bitten. Boom, der fortwährend durch | Aufgeben ihres Vorhabens ermahnte, ſetzten fie ihre Reiſe nach Ham. 
feinen indiſchen Diener unterſtützt wird, ſchwimmt wieder zum Schiff | burg fort und fanden dort bei dem braſilianiſchen Konſul bereitwilligg“ 
und erklettert es. Dann erfolgt ein dritter heftiger Stoß, welcher [Aufnahme. Sie erhielten von demſelben ſofort freie Fahrt hin und 

den großen eiſernen Maſt umſtürzt, der im Fall 50 bis 60 Menſchen zurück nach Braſilien und er verſprach, daß ſie dort eines freundlichen 
tödtete oder verwundete. Das ganze Hinterſchiff ſank nun mit Allen, Renee ſich erfreuen würden. Jedenfalls wird man dort Alle“ M 
die ſich noch darauf befanden, in die Tiefe, Boom arbeitete ſich durch e ieten, um dieſen Leuten die dortigen Verhältniſſe im vofi ac = 
Schwimmen wieder an die Oberfläche, griff mit der einen Hand eine | Lichte erſcheinen zu laſſen. Die Deputation war wohl mit Geld. KA 
treibende Thür und mit der andern ein Stück Holz. Vom Schiff war | mitteln verſehen, äußerte ſich jedoch dahin, daß die große Zahl de. k- 
nichts meht zu ſehen, aber Boom jah mehrere Schiffbrüchige auf 108° | Auswanderungsluſtigen nicht ſo ausgeſtattet et Man ſei ſich aun“ 
gelöſtem Holzwerk umhertreiben. Mit dieſen blieb er etwa % Stunde | wohl bewußt, daß fe ihr Eigentbum nicht zu veräußern im Stand 
zuſammen, trieb aber mit vier Andern bald weg. Dieſe vier Anderen ſein würden, ſondern Haus, Hof und Land unverkauft zurücklaſſen 
ſanken vor Mitternacht in die Tiefe. Nach einiger Zeit fühlte Boom | müſſen. Dennoch ſei man feſten Willens, auszuwandern. Da d 
einen Stoß gegen feine Bruft und fand, daß er gegen ein treibendes preußiſchen Agenten ſich mit der Beförderung nach Braſilien nicht ke 
Brett geſtoßen ſei } Er bemächtigte ſich deſſelben zur Stütze feines [faſſen dürfen, fo machen die Agenten in Antwerpen, Bremen, Han 
Körpers. Gegen Morgen entdeckte ex eine Klippe, auf die ſich ſechs [burg und London dadurch ein recht einträgliches Geſchäft. 
Menſchen gerettet hatten; da aber die Brandung ſehr ſtark war, ſuchte = Fleiſcherkongreß. Am 2. d. M. wurde in Ni 
Boom nicht die Klippe zu erreichen. Etwas weiter fand er eine | zweite deutſche Fleiſcherkongreß eröffnet, 

zweite Klippe mit geringer Brandung, auf welcher ſich eine Perfon 

befand; aber er konnte dieſe Klippe nicht erreichen. Den ganzen Tag, 
Donnerſtag, ſah Boom weiter keine Schiffbrüchigen mehr. Er trieb an 
einigen Inſeln vorbei, hielt den Kopf naß, um ſich gegen die Sonnen⸗ 
ſtrahlen zu jaugen, und zur Nahrung fand er einige vom Schiffe her⸗ 
rührende Lebensmittel. Die erfte Nacht wax ruhig geweſen, die zweite 

aber wurde ſtürmiſch, Io daß Boom das Brett verlor. Der Strom tereife fein: „Der Kongreß erklärt den Hauſirhandel mit friſchen 
brachte ihn in das Junere der ae und gegen Morgen hörte | Fleiſche für verwerflich, und es iſt die Pflicht der Kollegen, jeden ein 
er das Geräuſch der Brandung. Er ſah ſich dem Ufer zugetrieben [zelnen Fall des Verkaufs von ſchlechtem geſundheitsgefährlichem Fleisch 
und ſuchte alle Kräfte, die ihm noch geblieben waren, zu ſammeln, um | zur Kenntniß der Ortspolizei zu bringen.“ d 


die Brandung zu durchſchwimmen, was ihm auch 1 er - - 
zwei⸗ oder dreimal zurückgeworfen worden war. Er blieb am Ufer Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſne r in Rofel- 
In Vertretung: Oskar Elsner in Poſen. 


erſchöpft liegen, bis die Morgenſonne ihn etwas erquickte. Darauf f 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


ſuchte er nach menſchlichen Wohnungen und fand bald eine Fiſcher⸗ 
VER wo man ihm eines SE und Flo SC an blieb Au nn 
noch einen Tag und ließ ſich dann nach Telok-Betong bringen, von . d S 8 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Bayreuth, 9. Auguſt. König Ludwig von Baiern wird rof 
Nacht 91 Uhr von hier nach Hohenſchwangau zurückkehren. — De 


wo er mit einem anderen von der Regierung zur Hilfe ausgeſandten 

Dampfer die Reiſe nach Batavia fortſetzte. Der indiſche Diener des 
Kaiſer und die Kaiſerin von Braſilien haben, wie die „Oberfr. Zeit. 
meldet, ihre Ankunft hier für Sonnabend den 12. d. angezeigt. / 


tajor Boom hatte beim Sinken des Schiffes ebenfalls ein Stück Holz 
Wien, 9. Auguſt Der „Politiſchen Korreſpondenz“ wird au 


erfaßt, uud nachdem er eine Stunde umhergetrieben war, fand er das 
jüngſte Kind der Frau Boom, welches auf dem Waſſer trieb, nachdem 
die inländiſche Amme das Kind verlaſſen. Der Diener nahm das 
Kind zu ſich, und als beide etwa ſechs Stunden umhergetrieben wa⸗ 
ren, wurden ſie durch ein mit Matroſen gefülltes Book, in dem ſich J Bi . 3 
auch die Amme befand, aufgenommen. Das Boot erreichte glücklich [Belgrad vom heutigen Tage gemeldet, daß General Tichernaieft Dë 
das Land. Von den etwa 300 Köpfen der Bemannung und Paſſagiere | geftern mit dem Brigadier Horvatovich vereinigt hat. Beide Arme 
Corps haben et: lee genommen, welche die Defilden b 
ion i 1 : x in? i d die außerhalb derſelben liegenden Anhöhen vollftändig h 
aufſtieß, unbekannt iſt oder nicht, wird unterſucht. Ein Dampfer iſt Banja un o | g D 
N deſſen Boote mit unter dem Waſſerſpiegel ausgeſpannten berrſchen. — Aus der Herzegowina wird derſelben Korreſpondenz be 
Fetten nach dem Felſen ſuchen ſollen. Auch ſoll eine gerichtliche Unter» | richtet, daß in der Feſtung Trebinje die Hoffnungen auf Entſetzum 
ſuchung über den Fal fattfinden. ſeyr gering ſeien. Mukhtar Paſcha habe die Truppen bereits 


des untergegangenen Dampfers find 106 gerettet und die anderen 
wahrſcheinlich alle SEN Ob der Felſen, auf den dex Dampfer 
. halbe Ration ſetzen müſſen. Die türkiſchen Einwohner der Ste € 
feien ſehr entmuthigt. 


wurden 1688 Ballen angeboten und verkauft. Das Geſchäft war ſehs 
belebt, Preiſe ſtellten ſich 5 Centimes höher als in der letzten Woch 
Feine Wolle erzielte höchſte Preiſe. 5 

* Nene pariſer Stadtanleihe. Mit der Ausgabe der Pr 
viſoriſchen Titres der neuen pariſer Stadtanleihe wird den nun vor 
liegenden Nachrichten zufolge vorausſichtlich am 24. d. M. begonnes 


S S ës 


— . nn Bene — — . tan A 
Vermiſchtes. 

a. Rega wird der „Trib.“ unterm 7. Aug 
Morgen zwiſchen 5 und 6 Uhr fand im DOE 


des Kongreſſes iſt hervorzuheben, daß ſich die Berufsgenoſſen geein 
haben, Të künftig durch ganz Deutſchland „Fleiſcher“ zu nennen 
daß alle „Metzger“, „Schlächter“, „Schlachter“ u. ſ. w. in SE 
kommen. Alsdann wurde beſchloſſen, das Geſchenk für, arbeitsle 
reiſende Geſellen in Wegfall kommen zu laſſen; die folgende Neſolu⸗ 
tion, welche zur Annahme gelangte, dürfte auch von beſonderem We 


Paris; 9. Auguſt. Das „Journal officiel“. veröffentlicht eine 
mit der geſtrigen Meldung des „Deutſchen Reichsanzeigers“ konforme 
l Mittheilung über die Erledigung der Salonichi⸗ Angelegenheiten, 
welche in Folge der gemeinſamen Bemühungen der deutſchen und der 
franzöſiſchen Regierung endgiltig geordnet worden ſei. 

5 Verſailles, 8. Auguſt. In der heutigen Sitzung des Senats 
legte der Berichterſtatter der Kommiſſion für die Berathung des 
Maunizipalgeſetzes, Parrieu, feinen Bericht vor, welcher ſich für die 
Annahme des Geſetzes mit Ausnahme des Art. 3 ausſprach. Der 
Miniſter des Innern, de Marcére, beantragte die Dringlichkeit für 
die Berathung. Die Abſtimmung über dieſelbe wurde jedoch auf 
morgen vertagt. — Die Deputirtenkammer berieth den Geſetzentwurf 
betreffend die Bewilligung eines Kredites von 2 Mill. Frcs. für die 
carxliſtiſchen Flüchtlinge und nahm im Laufe der Debatte eine Reduk⸗ 
tion deſſelben um 700,000 Fres. an, welche von der Kommiſſton vor⸗ 
geſchlagen war und ſollen die Unterſtützungen für die Carliſten mit 
dem Ende des nächſten Monats ganz aufhören. 

Nom, 8. Auguſt. Der neu ernannte türkiſche Geſandte Eſſad 
Bey iſt heute früh hier eingetroffen. — Das Befinden des Kardinals 
Antonelli iſt der „Agenzia Stefani“ zufolge wenig befriedigend. 

Petersburg, 9. Auguſt. An informirter Stelle wird die mehr⸗ 
fach wiederkehrende Behauptung, daß Sierbien die Vermittelung der 
Großmächte oder irgend einer Großmacht angeſprochen habe, als 
unbegründet bezeichnet 
Konſtantinopel, 8. Auguſt. Durch eine hier eingegangene 
Depeſche Osman Paſchas wird amtlich beſtätigt, daß Saitchar von 
den Serben geräumt und dann durch die türkiſchen Truppen beſetzt 
worden iſt. Die Tſcherkeſſen haben den abziehenden Serben auf der 
Verfolgung erhebliche Verluſte beigebracht. Der amtliche Bericht der 
türkiſchen Regierung über die Einnahme von Saitchar lautet: 
Osman Paſcha hatte nach den erforderlichen Vorbereitungen und 
nachdem behufs Uebergangs über den Timokfluß Brücken geſchlagen 
worden waren, die Offenſive gegen Saitchar ergriffen. Die bei 

Saitchar befindliche ſerbiſche Armee verließ darauf ihre Stellungen 
und zog ſich zurück. Osman Paſcha verfolgte dieſelbe und drängte ſie 

in Unordnung zurück, die Serben verloren eine große Anzahl Todter 

und Verwundeter. Die türkiſchen Truppen haben von Saitchar 
3 Beſitz ergriffen und die wichtigſten ſtrategiſchen Punkte dieſes Platzes 
beſetzt. 

ER, 9. Auguſt. General Tſchernajeff ift durch ein Dekret 
des Fürſten zum Oberkommandanten der vereinigten Timok- und 
Morava⸗Armee ernannt worden. — 
daß die Linie Saitchar⸗Knjazewac nicht als eine ſtrategiſche Linie 
angenommen worden ſei und daß man Saitchar während des Kampfes 
mit den Türken aufgegeben habe, um eine weitere Zerſplitterung der 
Kräfte zu verhindern. — Czolakanties hat das türkiſche Corps unter 
Derwiſch Paſcha bei Sienitza angegriffen und einen Theil deſſelben 
ach einem dreitägigen Kampfe zerſtreut. Derſelbe hat hierbei viele 
Gefangene gemacht und eine große Menge von Waffen und Munition 
erbeutet. 


Nom, 9. Aug. Die „Agenzia Stefani“ erfährt, der Vatican und 
die Türkei haben offiziöſe Delegirte zur Entſcheidung einiger Fragen 
und zur Vorbereitung eines Terrains zur Anknüpfung intimer Bezie⸗ 
N ngen beſtellt. 

ondon, SÉ — Ju Unterbauſe erwiederte Lord Bourke auf 
Anfr ae ungen wegen der Grauſamkeiten in Bul⸗ 
ren find der Pforte ENEE gemacht worden. Die Pforte 
vurde auch davon in Kenntniß geſetzt; daß die Kunde von den 
Hräuelthaten in England den größten Unwillen und allgemeinen 
Aöſcheu erregt habe. (Beifall.) Die Regierung habe Grund, on: 
au nehmen, daß die Gräuelthaten feit einiger Zeit aufgehört haben, 
die Schuldigen werden ſtrengſtens beſtraft werden. Die Regierung 
erneuerte ihre Konſularagentur in Philipopel. Um daſelbſt direkten Ein⸗ 
"nb ausüben zu können, erhielt der Agent beſondere Inſtruktionen. 
Die Regierung ſtehe mithin jetzt in direkter Verbindung mit dem 

chauplatz der 3 Ei 


rat E) der 2. gief 154 . weng Site, Cas 


E ur die Gewinne über 90 Mark find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 9. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find 

ſolgende eege gezogen worden: 
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Southampton, 8. Auguſt. 

Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Neckar“, Kapit. W. Willi⸗ 

an welches am 29. Juli von Newyork abgegangen war, iſt deute 

Ihr Morgens wohlbehalten d angekommen und hat nach 

e nee 

0 ie[Reiſe na remen fort t. Der „Neckar“ 

überbringt 274 Paſſagiere und volle Ladung. fortgeſetzt. Der „Neckar 


Telegraphiſche Mörſenberichte. 
Fonds⸗Conrſe 
rankfurt a M., 9. Anguſt. International kulations⸗ 

werthe haßt e dem Ir ng e GER Ee See 

lußkurſe ondoner We ariſer Wechſel 81,07. 
Wiener Wechſel 165, 80. Bömiſche Weſtbah 4 1 Elif Eh betbbahn 
125%. Galizier 103 Franzoſen?) 228 —. Been Bi 
weſtbahn 104—. Sil EE 7%. Papierrente 54%. Boden⸗ 
kredit 85%. Ruſſen 187 1 Amerikaner 1885 102%. r Looſe 
9%. 1864er Looſe 258, 00. Kreditaftien*) 117—. Oe Ze National: 
bank 712, 00. Darmſt. Bank 104%. Berliner Bankverein 83. % Frank⸗ 
furter Wechslerbank 826. Oeſterr. Bank 91%. Meininger Ban it 
Heil. Ludwigsbahn 99%. Oberheſſen 7396. Ung. Staatslooſe 146, 50 
Ung. Schatzanw. alt 86%. do. do neue 82%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 58%. 
Centr. Suche 9%. Reichsbank 165 Me 

Schluß der Börſe: LC alten 116%, Franzoſen 227%, 
oe lee Sortetät Areniim H KUCK el 
5 ekten⸗Sozietä re 5 ien „Franzoſen 
227 , Lombarden „Galizier — —. Mat 5 


Nord⸗ 


=) ver Sie reſp. "Ze Kier 8 fest, Ba d Bank 
9. uſtlos und wenig feſt nen und Banken 
een ge t, SC, und Valuten anzie en ? 
[Schlußkürſe.] Papierrente 66, B. Silderrente 70, 00. 1854er 


Loose 107, 50. Nationalbank 855, 00. Nördbahn 1800, at Kreditaktien 
144, 00. Franzoſen 275, 57. Galizier 198, 50 Kaſch. Be 9, 15. 
Pardubitzer —, —. Nordweſtb. 128, 00. Nordweſtb. Lit B. 
London 123, 8. Hamburg 60, 20. Paris 48, 95. Frankfurt 60. a 
Amſterdam 102, 25. Böhm. Weſtba Ar —. egen 158, 00 
1860er Looſe 111, 20. Lomb. Nr 6, 00. 1864er Looſe 131, 00. 
Unionbank 57, 75. Auglo⸗Auſtr. 73, 00. Diet 9, 3%. Dukaten 
5, 93. Silbereoup, 101, . Eliſabethbahn 153, 50. Ungar. ke 
72, 70. D. Rchsbnt. sch 70 
SNE GC 16, 50 
Nachbörſe: veditattien 145,00, Seele, 277, 00, Lombax⸗ 
den 76,50, Anglo⸗Auſtr. 73, 00, Galizier 198, Silberrente 70, 20, 
Nationalbank 857, 00, Napolerns 9 8274 

Bart, 9. Auguft. Ruhig, unbelebt. 

[Schl u 1 ur ſe.] Sa tente 70, 42%, Anleihe de 1872 Rer 
Italieniſche 5proz. Rente 71,85, do. Tabaksaktien —, — do 
batBobfigationen —.—, 1500 565, 00, Lombard. Eiſenbabn⸗Atl. 
el „do. GER 3 00 Türken de 1865 12, 10, do de 1869 
66, 00, Türkenlooſe 38 S 

Credit mebilier 200, Spanier erter, 15—, do. inter. 12 7, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 690, Banque ottomane 362, Société generale 537, 
Credit foncier 770. Egypter 210. Wechfel auf London 25, 27. 

London, 9. Auguſt. Nachm. 4 Uhr. Konſols 96%. Italien. 
Drop, Rente 714. Lombarden 6%. Iproz. N Sien 
ich 718 pe ombarvden = Prioritäten neue — ri. Ku S 
de 1871 91—. Hproz. Ruſſen de 1872 9073. © Silber 51% ie. WS 
leihe de 1865 11%. Dro, Türken de 1869 123. Gro Vereinigl. 
St. pr. 1885 Won. do. Aere, fund. 106%. Oeſterreich. Silber: 
rente 5516 Oeſterreich. Papierrente 52. Eproz. ung. Schatzbonds 83 
proz. ungakiſche Schatzbonds II Emiſſ. ——. öproz. Peruaner 15%. 


FR Berlin 20, 

echſelnotirungen: Berlin 64, Hamburg 3 Monat 20, 64. 
Frankfurt a. M. 4. Wien 12, 57. ande 25, A Petersburg 30%. 
fd. Sterling. 


In die Bank ſloſſen heute 1, 600,000 Pf 
New⸗Nork. den 8. Auguſt, Abends Uhr. Schlußkurſe.] Höchſte 


4 = e 8 11%, niedrigfte 11%, MWechfel o 
n Gold 4D 8% C., Gol dagio EN 5 0 Bonds in e? Wie, 
Ke öproz. fundirte 117%. % Bonds per 1887 119%. Erie⸗Bahn 
1356. Central Pacific 109%, New⸗Pork Centralbahn 105%. 
Produkten⸗Courſe. 
Danzig, 9. Auguſt. Getreide- Börſe. Wetter: 
warm, Mittags trübe. — Wind: N. j un 


Weizen loko zeigte fich De Beginn des heutigen Markte etwas 
feſter und mit einiger Kaufluſt, doch wurde die Stimmung zum 
Schlub derſelben wieder ſehr ruhig und ſind im Ganzen zu unver⸗ 
änderten Bei 420 Tonnen gehandelt. Bezahlt wurde für Sommer 
131 Pfd. 192 M., bunt neu bezogen 128 Pfd. 182 M., rer ai 
Auswuchs 127 Pfd. 187 M., 19 55 126, 127 Pfd. 

1 E ejund 129 Pfd. 199 M., bocdbunt 128 Dm 

fd. 2 „alt hochbunt 120 E 216 M., alt hell 1 125 5 
302 g GE 1 Termine ſehr ſtille, Zäite -Dftober 195 {N 
Br. 19% Gd., Oktober⸗November 194% M.,, bez., April⸗Mai 196 
M. Br., 195% M. Gd. Regulirungspreis 196 M. 

Noggen loko Ich, neuer 127, 128 Pfd. mit 168, 169 M. per Tonne 
bezahlt. Umfatz 30 Tonnen. Termine nicht ehandelt, September: 
Oktober inländiſcher 158 M. b e Oktober⸗November 148 M. Gd. 
Sege 156 M. — Erbſen April⸗Mai Futter: 137% M. 

— Rübfenloto 7 etwas feſter und mit 289 M. 
per Tonne beſte m bezahlt. ermine a 

Br., M. G dese ie 288 M. — Raps loko Nes 

hi fla fefter eg Sie E 6 Ge? 288, 289 M. per Tonne 

ez rmine September-Oktober 

be e? 912 0 0 1 = Br. Auguſt⸗September 
n, 9. Auguſt, Nachmitt. 1 ch Getreidemarkt. e 

biefiger loko 21, 50, fremder loko 2, 00, per Nov. 19, 90, ve WO 

0, 55. Roggen, hieſiger loko 16, 00, per Nov. 14, 75, per 8.60 

15,50. Hafer ia 19, 00, ge Nov. 15, 25. Rü, loko 35, 00 


Hamburg, 9. Auzuft, Nachm. Getreidemarkt. Weizen I 
ruh. auf Termine ſtill. N73 105 loko beh., "MÉ Leo ee 
1 Er Ce pr. EM 445 7 144 pr. 

0 SG r. Au 
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Bremen, 9. Auguſt, Nachmittags, Petroleum (Schlu kbericht) 
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Paris. 9. Auguſt. Pr oduktenbericht (Schluß bericht). ee ee 
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286, 
Oktober 183. 


5 abr. un SEN — September⸗Oktober 29,25, pr. e 
Deibr. 28, November Februar 28, 72, Mehl matt, 
pr. Auguft d wm br. September: Oktober 61, 25, pr. September⸗ 
Dezbr. 61, 50. pr. November⸗Februar 62, 25. Rü böl feſt, pr. Aus 
uft 77, 50, pr. Septbr. 78, 75, pr. Sept.⸗Dez 79, = pr. Januar⸗ 
deër, 8, 2 Spiritus ſteig., pr. Auguſt 45, 50, pr. Septbr.⸗ 


Huge, 9. Auguſt. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
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SC H 9. Auguft. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
80440 0 ſeit letztem ne Weizen 29,140, Gerſte 5440, N 
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Bi Breslau, 9. Au ae (Amtlicher Kine Bericht.] — , — Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter E loko ohne Faß 
Produkten⸗ Borſe. Peng (per 2000 Si "E, d SC EH Ke 5 Ctr., „Set Sttbr 4555 1 e bez., mi t Fa 5 bez., on GK Ziler it Lager 
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Berlin, 8. Na Auf die Gs Halturg der letzten Tage folgte 
ſchon heute die Reaktion. Die ſpekulativen Papiere ſetzten erheblich 
niedriger ein, doch herrſchte überall dieſelbe Stille, welche wir an den 
e egangenen Tagen re gelmöbie geſchildert haben. Man führte 
diefen Imſchwung Sc die 0 EE der engliſchen Konſols zurück, | Angebot ebenſo gerin 
welche ſchon geſtern auf Frankfurt und markte herrſchte große 


Namentlich waren Banken⸗ und Induſtriepapiere durchaus vernach 

läſſigt, Für Eiſenbahnpapiere zeigte ſich etwas mehr un 
alberſtädter und die mit dem Unternehmen der Magdeburg⸗Halbe 
tädter Geſellſchaft bam ge, apiere wurden 920 d 
ltenbekener beliebt. ud rheiniſch⸗weſtfäliſche Bahnen ziemlich Geh 

Oberſchleſiſche matt. Rumänier unverändert. Wechſej ll 


Ge wenig auf die politiſche Lage. Lombarden wurden 
beſonders eue doch auch Franzoſen und Kreditaktien, Laura⸗ 
hütte und fremde Staaten waren angeboten; nur Türken feſt. In 
deutſchen und preußiſchen Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefen blieb das 
fügig wie die h dl d Auf dem Prioritäten⸗ 
K Sit doch konnte derſelbe im Allgemeinen 


aris abſchwächend gewirkt 


hatte. Ob dieſer Ermattun weise hatſachen oder Gerüchte zu als feſt bezeichnet werden. Für de prozentige Papiere ſollte einiger flüſſig. 
Grunde lagen, dabin geſtellt bleiben; hier gab die Spekulation ! Begehr vorhanden ſein. Aktien lagen faſt vollſtändig n — — 
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